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Warum nun noch ein Pastoralplan?
• „Weil das Bistum das will.“
• „Weil es da so Freaks gibt, die das gerne machen.“
• „Als ob wir bislang keinen Plan gehabt hätten.“
• „Braucht Seelsorge das? Wir haben das Evangelium.“
• „Haben wir nichts Wichtigeres zu tun?“

Was früher noch im Kleinraum besprechbar blieb, braucht in Groß-
organisationen einen verlässlichen Rahmen.

Der lokale Pastoralplan …
• ist ein Kontrakt zwischen den verantwortlichen Akteuren, Gruppen und 

Gremien,
• legt fest, wie sich die Pfarrei selbst versteht,
• hilft den Verantwortlichen das Handeln kurzfristig zu organisieren, 

mittelfristig zu steuern und langfristig auszurichten,
• ist das Instrument zur wiederkehrenden, gemeinsamen, strukturierten 

Reflexion und Vergewisserung über den Auftrag, die Ziele und Prozess.
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WACHSEN – WIRKEN – WAHRNEHMEN
Evaluationsprozess Pastoralkonzept

Worum geht es?
Wir beobachten die Pastoral, nicht das Konzept.
Wir wollen lernen, inwieweit unser Pastoralkonzept Impulse 
setzt, die das Leben der Pfarrei, das Leben als Gemeinde 
Jesu und das Wachstum des Reiches Gottes unterstützen, 
wo es dies behindert und wo Leerstellen sind.
Die Ergebnisse fließen in die Fortschreibung ein.

Elemente
- Drei Gesprächsrunden zu drei Zeitpunkten (Januar 2015, 

Sommer 2015, Anfang 2016)
- Gemeindebefragung mit dem Pfarrmagazin #3 zu 

Fronleichnam 2015
- Leitfaden zur Evaluierung von Gremien- und 

Projektarbeit (Anfang 2015)

Steuerung durch Projektgruppe des Pfarreirats (G. Haubner, E. Fahmüller, B. 
Lenkeit, M. Sinnhuber, JC. Horn), Projektleitung Jan-Christoph Horn
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Herr, lass in unserer Gemeinde
deine Gnadengaben lebendig werden:

Wir brauchen Menschen,
die zuhören können.
Menschen, die Frieden stiften,
Menschen, die Einheit
und Gemeinschaft schaffen,
die ausgleichen und versöhnen,
die Zeugnis geben
und die Wahrheit sagen, ohne zu verletzen.

Wir brauchen Menschen,
in denen dein Geist aufleuchtet.
die Hoffnung ausstrahlen
und sich für dich und dein Reich
selbstlos einsetzen.

Herr, schenke uns Menschen
mit der Fähigkeit, andere zu überzeugen.
Menschen, die beten
und die das Gebet auch zur Tat
werden lassen.

Herr, lass unsere Gemeinde
zur missionarischen Gemeinde werden,
würdig, dir Hilfe zu sein
im Dienst am Heil der Welt. Amen.
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